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Lund

Les -Päefies Suivantes font tirées

d’une Piece dont le titre ne la deftine

qu’ à des Demoifelles. Je doute fort
qu’elles puiffent la lire fans rougir.
Pour le leur epargner on en a tiré ce
qui ne bleffe point la decence et qui
peut étre en même tems de l’ufage
de l’un et de l’autre Sexe,





4°»ie Originale von fofgenden Ueber—
fefungen find aus einer franzoſiſchen
Sammlung, ſo zwar nach der Ueber—
ſchrifft nur vor Frtauenzimmer gewidmet
iſt, aber ſchwerlich don dem ſchonen Ge-
ſchlecht ohne Errothen wird gelefen wer—
den konnnen. Hier findet ſich nur dasje—
nige; fo dhggrVerlegung der Ehrbarkeit
ju beyderley Geſchlechts Beluſtigung die—
nen Fan. Man wird ohnerinnert finden,

daß die frene Ueberſetzung dDaë, was im
Urſtuck noch anftofig ſeyn fonte, mog-
lichſt gemildert bat.

4 Pan



VIE xL REX
Pan et Sirinx.

A
r«À L’afpet du Dieu Pan, Sirinx pale et

tremblante,

En invoqvant les Dieux, fe plonge au fond

des eaux;

Un front cornu fans doute a caufé l’épouvante

Dont elle femble encore trembler fous les

rofeaux,

Hideux étoit jadis tel ornement de téte,

Les chofes changent bien, eut-on dix. pieds

de crête,
Il n°eft Belle à prefent qui d’un oeil agueri,

Ne les vit en riant, même fur fon -Mari.
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es RS IxPar und Sivinr.

ie ſcheue Nymphe fab den Pan zum erſtenmal

mit halbem Blicke,

Und ſturtzte ſich erfhrocten in das Rohr;

Sein bérnigtes Geſicht kam ihr su ſcheußlich vor.

Wie weit laſt ihr Geſchlechte heut dergleichen Furcht

behertzt zurucke!

Wie nichts bleibt ibm son einer Syrinx Scheu!

Wie manchem Mann dient-ein Geweyh

Qu feiner Stirne ffeten Decke,

Ohn daf die Frau jemahls dafür erſchrecke.

A 5 Sur



x et 4e ReSur un Prodigue.
1,
Wlon cher Monfieur Alixetére,

Vite, au fecours, car mun maître eft en biere,

Une indigeflion Calmié toi, ten’eft'rien,

Dit favamment le fuppôt de Galien,

Le Malade cu fanté faifoit,i] grande çhere?

Depuis un mois, dit le valet dolent,

M à mange ‘trois grande arpens de terre,

Vas, qu’il en boive tout autant,

Ie le garantis pays d'affaire.

ESLS LA PISE
PAP

nf Der



x ER XIDu Vielfraß.
CaDJere Doctor, eilt geſchwind, mein Herr iſt ſchon.

halb todt,
Der Magénfrlanipf FR fonft nichts weiter

derfekt der Artzt, fo bats nicht Y7oth,

Vertarblils bat dein Herr zu viel gefreſſen?

Das eben iſis ſagt Hanns, was ibn fo brudt,

Der Herr kün gant abſcheulich eſſen,

Jn Monatzeit hat or ein Gut verſchluckt.

Geb, geh, und laß ihn jetzt das andre Gut vera

ſaaufen,

Jch ſteb davor, er wird dem Too entlaufen.

tar, Oraifon



XIE xt SXOraifon pour la Brûlure.
A

Asſis en un banquet un moderne Prelat

Galamment à quelqu'un voulut fervir d’un plat;

Mais trouvant le bord chaud: Que le Diable

l'emporte,

Chien de plat, cria-til, avec un air faché;--

Fichu plat, et le mot fut tout outre laché;

Oyant un Oremus grignoté, de Ja. forte
Pan

Une Dame appella nn Laquais et ni ditz

Apporte Pecritoire, la Verdure,…

Monfcigneur voudra bien me donner par écrit
Lou

Son Oraifon pour la biûlure,



XL FX XITiſch-Gebet.

esEin Pfarrer, fo wie viele find,

NE bey dem Edelmann, unb Fam gleich anfangs blind,

Der erſte Loffel Bruh verbrannt ihm Maul und

Magen;

Verflucht! ſprach er, verwunſcht! Der Hencker freſſe

did,
Verdammte Bruh, wie brennft du mich,

Das mag der Satan ſelbſt verfragen

So fubr er lange fort. Die Edelfrau fiens an:

D ſchade, daß ich nicht fo brunſtig beten fan,

Diß Stofigebetlein wunſch ich mir gefhrieben

Herr Pfarrer, too fie mich recht Lieben,

So bitt ich, ſetzen ſies mit ibrer werthen Hand

Jn meinen Cubach mit dem Titul: Gebet, wenn

man ſichs Maul derbrannt.

Le



XIV Let etLe Curieux impertinent.

V di)
Urertain Münier eut la folie

Sa femme etant asfez jolie,

De lui faire jurer fa foi,
aeSil n’etoit poinmme. ceux que l’on montroit

A

an doigts
rwLu n’en es point, repondit-elle,

Je t'ai toujours été fidelle,

Et n’ai jamais aimé que toi,

Jo te crois, mais ferois-tu bien aſſez fincere,

Fanchon, li je l’étois, d’avoyer. Ja verité?

Nenni, ma foi, dit la Meûniére,
9Femnine ni à [ur cette matiere

Jamais fait Un aveu avec Siucerite.

Der



RSA: KR xY
Der Furwitzige.

esEDin After nahm ein junges Weib,

Bald ward er eyferſuchtig;

Grau, ſprach er: iſis mit dir auch richtig?

Daft du nicht andrer Zeitvertreib 2

Und foit ich wohl cin Hérnerteäger ſeyn?

Mein, fagte fie, and ſchwur; tvabrbaftig nein!

Jedoch, verſetzt er, wenn id) ciner tvdre,

Gabſt du der Wahrheit wohl die Ehre,

Geſtundeſt du mirs ein?
T

Mein, fagte fie, und ſchwur, wahrhaftig nein!

vge

er
La



XVI Re EXLa Menagère.
Qu. fait bon vivre de menage,

Et que c’eft un grand heritage

D’ avoir un peu d'entendement.

Pen prens à temoin ma Parente

Un lit de cent francs feulemeat

Lui vaut fix cens écus de rente.



SX 5. EE xvit
Die gute Wirthin.

pit loblich iſts, nie faul, die Hand im Schoofe,

fiten!

Wie ruhnllich iſts, Verſtand und Gut recht nutzen!“

Mein Muhmchen, Doris, fan hiervon cin Beyſpiel,

ſeyn;

Gagt, ift ibe wohl Verſtand und Sleif. verroſiet?

Jhr Bette, das nicht funfjig Thaler koſtet,

Vermiethet fie, das bringt ihr jahrlich mehr als

funfhundert Thaler ein.

2

9
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XVIII St 4e A
Confeil d’ Ami.

A

ÆF4vec ce chef blanc, et ces yeux
J

Bordés de rouge et chasfieux,

Tu voudrois pendre une compagne?

Cher ami, tu n’y penles pas,

Quand la neige une fois a couvert la montagne,

L'Amour eſt froid aux Pays bas,

y D y

Ein



S 72 axEin guter Math.

gaÀ aîter Freund, iſts wohl erlaubt,

Mit deinem kahl und greifen Haupt

Mod) an cin junges Weib zu dencten?

Gs bald der Froſt die Baum entlaubt,

Der Schnee der Berge Zierde raubt,

‘Muf auch der Froſt die Liebes-Thaler kraucken.

PODRO Kooko 035 5kc 00 0x0 086 où
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xX Test  ſest
Les Cocus.

Vans notre voifinage où l’on voittant d'abus,”

Difoit Lucas à fon Compere,

Sans vous compter, combien comptez vous

de cocus?
4

Comment, fans me compter! reprit l’autre,

en colère,

Ne vous mettez point en courroux,

PS

PS J LSPE

Dit Lucas, je n’ai pas pretendu vous dé-

PACE

i.

plaire,

Hebien en vouscomptarit, combien en com-

siptez vous?



as 4 US XX}
Die Hahnrcys.

Dit hochſt verperbt finb doch die Weiber unſter

sert

(Sprach Velten jüngft beym Wem qu ſeinem Nach

bar Veit:)

Wie viel wirds wohl ohn euch hier Hornertrager

geben?

Mas? one mich? (fprach Veit erzurnt:) bey meis

nem Leben
y

Nu, nu, verfebte Velten, ſeyd nur gui,

Wenn euch das Ling fo wehe thuf,
Daß ihr nicht mit sess bit, fo ſolls daran niché fehlen,

Wie viel konnt ihr alfo mit euch hier Hahnreys

gâblen

B 3 Remé-



XXIL et ELRemédepour les Hémorroides.

P our ce bobo qui vous gate Ja bouche,

J'ai, belle Iris, un beaume fouverain 5

Un doux baifer, mieux qu’une large mouche,

L’emportera, je gage, avant qu’il foit demain.

Quoique fur fa vertu j'aie quelque fcrupule,

Repond Iris, fi j'ai jamais pourtant

Hémorroides ou fiftule

Je m'en fervirai asfarément.

Mittel



et 5 et XXITE
Mittel vor die goldne Ader.

ReCutzuckend Kind, vor diefe Blatter, die deiner Lips

pen Zier verſtellt,

Jſt, mache nur mit mir die Probe, fein beffer Mit

tel auf der Welt,
Als meines Mundes Kuß,

Jch ſchwore, daß fo Schmert als Hitze dir angens

blicks vergehen muf,

Probatum eff, es fan nicht trägen.

Viel Danck vor dieſesmal, doch ſollt ich einft die

goldnen Adern Éciegen,

Mein Sreund, fo brauch ich Denn dein Mittel

mit Vergnugen.

ee
La



XXIV Lt LL
La jeune Vieille.

nn.avlalgré tout l’art et tous les foins

Que, pour vous reparer, vous mettez en

Cloris, on dit que pour le moins

Vous avez cinquante ans plus que votre

"He



Yet ER xxv
Die junge Alte.

M vit aller Schmincke, die du braucheſt, erhaltſt

du boch ein mebrers nicht,

Als daf man didy viel alter findet, als dein be—

ſtrichnes Angeſicht.

n Merde



XXVI #4 EE
Le vieux Chapeau.

Qui diable t’ a donné ce chapeau de cocu?

Jé ne te l’ ai point encore vu,

Difoit à fon Fermier un Juge de Bergame.

C’eft, dit l’autre, fauf votre honneur,

Un de vos vieux chapeaux, Monfieur,

Que vient de me donner Madame vôtre femme.

Der



yes XXVII2 se CT
Der alte Hut.

ss?er Hencker bat dir denn den HahnreyHut ges

ſchencket,

Den id) did) niemals tragen fab?

Go fpradh der Herr von Dumm, der lieber fpricht

alé dencket,

Qu feinem Knecht, gleich war die Antwort da:

Die Grau Gemablin ifis, warum ſollt ichs nicht

fagen?

Eie meint, Gie hatten ibn ja lange gnug getrageu.

Les
J



xxvin st RE
Les Filles D***

{ua moitié tout au moins des filles

jours

Sont des efpéces altéreés,

Qui ne laisfent pas d’avoir conrs,

Quoi qu’elles foient fouvent rognées.

NE



ER 1 TX XXIX
Die Magdchen.

Ce) J

resie Magdchen und Ducaten find qu unfrer

Seit gleich werth und wichtig;

Der Taufcndfie ſchlagt noch zuruck, die Tauſendſte

ift nicht recht richtig

Dody fehlt ben beyden viel, fo ift man dennoch frob,

Daf man fic kriegt, und giebt noch Agio.



xxx ee ERLa Vieille amoureufe.

Eat!À out le monde autre fois courut

Aprés la petite Ragonde;

A fon tour la Vieille eſt en rut,

Elle court aprés tout le monde,

Die



LR XXXIDie verliebte Alte.

y“So: dreyßig Jahren lieffen hier

Magonden Buhler nach mit Hanffen

Itzt aber ift die Reyh an ihr,

Ru fommt fie ihnen nachgelauffen.

Die



XXXIV X FXFolie de courir la mer

Gourir les mers pour quelque pienrerie,

Eſt felon mai, la plus grande folie,

Difpit Gregoire en fablant du vin gris:

A l'ombre d’un épais feuillage

Pai lenez couvert de rubis

Der



A TX XXXV
Der Guvelter,

chifft, Thoren, dber Sce und Meer,

Und hohlt aus Jndien euch Edelficine Der;

Mir wird bas Hohlen nicht fo ſchwer,

Jch fbiffe nur in meinem Glaſe,

Unb finde gleich Rubin und Perlen auf der Mae,



SXXVI Ft ER
Epigrammée,

à r\VEadelon n'eſt point difficile,

Comume un tas de Mignardes fonte

Bourgcois, et gens fans domicile,

Sans beaucoup marchander, lui font--

Un chacun, qui veut la race

Pour raifon elle dit un point:

Qu'il faut être Putain tout outre,

Ou bien ne l’etre du tont poiat.



et ER XXXVIE
Lehnchen.

Mwwcin, Lehnchen thut nicht groß, fie mare wohl

ein Thor,

Bey ihr fommé Edelmann und Baur und Bürger

vor.

Jhr Grundfas iſt: Will man das Handwercktteiben,

Co treibe mans recht, oder laß es bleibon.



KEXVIE LÉ Le EN
Le Cocuage.

FX Imirez le malheut des-gens

Que le cocuage tourmente
Un homme âgé de foixanteans, 1

Eu a fait Cornatd ua de trente,

Cela nous prouve evidenument

Qu’ un Mari vaut moins qu'un Amant,



D

Os 3
Und ibre

Gast, o
uein!

C4 Epi-



XL A RREpigramme.-

L juifon étant fort jeune, et n'étant pas fors

belle,

Vivoit en fâreté dans ce’ fiecle maudit;
ul,

Mais fes douces chanfonslayant mife engrédit

On vit de mille Amans une foule chez elle:

Ce fut 14 ce qui la perdit,

Et fa voix fut fa Mag

Loui-



NX XLILouiſe.

8vouiſe war nicht ſchon, und ſolglich keuſch;

Denn niemand luſtete nady ihrem Fleiſch.

Doch ibrer Stimme Rlingen

Erſetzt der Zuge Reitz durch reitzend Singer:

Der Buhler horts, bald fpricht er bey ihr ein,

Loniſe ward, was Andre fenn-

Gagt, ob es in der Welt an Ruplerinnen feble?

Hier ward es ſelbſt Louifens Kehle.

CACHE*ixLe

C5 Les



XLIF Lu Ÿx
Les Seins découverts.

“a
Les Dames qui au tems paflé

Vouloient tant couvrir vifage,

Cette coutume ont delaisfé

Pour de leur ſein nous faire hqunnage-

Si elles continent çet niage,..

Decouvertes jusqu’4 l’arçon,

Sus, fus, Mesfieuis, prenans cqurage

Nous leur verrons bien tot



est Et xLIft
Der entblôfte Buſen.

a
SP fur mit dem Schamen alter Zeit,

Das Bruft, Geficht und Hande deckte,

Und aller Reitzung Glantz verſteckte,

Das gieng furwahr qu teit.

Jetzt bat das Echamen abgenommen,

Und iſt bey weitem nicht fo grof,

Den Oberleib tragt man ſchon bloß,

Bald wird dec Unterleib auch zu Gefichte kommen

ma
sh.

e.tite
J

Auf



XEIV 24 EX
Auf cine andere Art.

re
vaem Paradies
War man nicht unverſchamt, wenn man gleich elles

tvies

Der Unſchulds-volle Stand ließ Even nactend geben,

Jhm folgt dev Stand der Schuld, der erſtlich Schür-

tze flicht, Ji
Und, wie déc Unart wachſt, baldBuſen und Geſicht

Deckt, einhullt und verkappt, und keine Shane fcherf,

Sein Reitzen Fennen laft.

Man fperré die Weiber ein, verſchließt die Magda

chen feff,

Daß wahrend ihrer gantzen Jugend

Des ſchwacheren Geſchlechts ſehr ungetviffe Tugend

Vor allem Anfiog fren,

Und vor Verſuhrung fier fer.

Diß



A TR XLVDiß that die finfire Zeit, die Lichte ſolgte dann,

Verftand und Tugend wuchs beym reitzenden Ges

ſchlechte,

Der Wuchs verſetzt fie nach und nady in ibrer als

ten Freyheit Rechte,

Daß fie kein Riegel mehr verfperren, kein Gitter

mebr verſchlieſſen fan:

Die Decke fiel, die Antlitz, Hals und Hanb

Dem Blick entiog, und dem Gefuhl entwandt,

Schon.kan man jeté den bloſſen Buſen fehen

WVerderbte Welt! die weylaud ſchamhaft thaf,

‘Berjiingte Welt! der Stand der Unſchuld naht,

‘Das Frauenzimmer wird bald wieder nackend gehen!

NA
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